
GEMEINDE
BRIEF

Mit diesem Gemeinde-
brief sind wir mitten 
in der Sommerzeit. 

Für die Kinder und Jugend- 
lichen sind Ferien. Dazu wün-
sche ich allen eine gute Zeit! 
Ob zuhause oder auf Reisen mit 
Sonnenstrahlen auch sonnige, 
schöne Erfahrungen.

Wir feiern vorher noch unser 
Gemeindefest am 12. Juli rund 
um die Christuskirche (Infos 
S. 9). Kommen Sie gerne vorbei, 
feiern Sie mit! Das Fest ist, ne-
ben vielen Angeboten, die Ge-
legenheit vertraute Menschen 
wieder zu treffen und neuen zu 
begegnen. Mit unserer Gemein-

schaft beim Fest und im Alltag 
können wir uns stärken. Wir 
können das selber mitgestalten, 
was wir uns wünschen: Mehr 
Zusammenhalt, weniger Ein-
samkeit und weniger Spaltung 
der Gesellschaft. „Es gibt nichts 
Gutes, außer man tut es“ ist ein 
Spruch. Aber ist es nicht auch 
wirklich so?

In diesen Tagen habe ich 
im Taufgespräch und beim 
Elternabend der neuen 
Konfirmand:innen gehört: „Für 
meinen Glauben brauche ich 
die Kirche nicht. Glauben kann 
ich auch für mich alleine.“ Und 
was ist meine Antwort? Glau-
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Liebe Leserinnen und Leser!
ben kann jede:r auch für sich al-
leine. Manchmal kann die Ge-
meinschaft mir helfen durch 
eine schwere Zeit hindurchzu-
kommen. 

Vor allem aber gehört zu un-
serem christlichen Glauben auch 
die Nächstenliebe. Im Kleinen 
können wir als einzelne Perso-
nen Nächstenliebe praktizieren. 
Im Großen braucht es unser ge-

meinsames Handeln, damit wir 
nicht ohnmächtig denken: Das 
kann man nicht ändern! Las-
sen Sie uns dazu ins Gespräch  
kommen. � Ihre Vera Schellberg
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Konfirmationsgottesdienst vom 03. Mai 2026.�
� FOTOS: MARGARITA KLÜTSCH

Viele Jugendliche ha-
ben in den vergange-
nen Monaten in un-

serer Gemeinde ihre Konfir-
mation gefeiert. Damit en-
dete der gemeinsame Weg 
in der Konfi-Gruppe für sie.  

„Hier ist immer ein Platz für euch“
Doch in der Gemeinde kann 
der Weg weitergehen, denn hier 
bringen sich Jugendliche ein, 
übernehmen Aufgaben und 
nehmen Angebote wahr. Vie-
le der Konfirmierten fahren 
Ende Juni mit zur Teamerschu-

lung nach Schlagstein. Danach 
können sie als Teamer:innen 
bei Kindersamstagen helfen 
und selbst auch Konfi-Grup-
pen begleiten, entweder auf der  
Konfi-Fahrt oder bei den wö-
chentlichen Treffen. So, wie das 

auch einige Teamer:innen be-
reits in verschiedenen Grup-
pen tun. „Auch selbst, wenn ihr 
nach einer längeren Zeit wie-
derkommt, wird hier immer ein 
Platz für euch sein“, sagt Paula, 
eine der Teamer:innen.
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"unverzagt – und ohne Grauen" "unverzagt – und ohne Grauen" 
 

Ermutigungen von Paul Gerhardt / THEOLOGISCHE GEDANKEN von Pfarrer Dirk Chr. Siedler

Im Frühjahr konnten wir das 
25-jährige Jubiläum unse-
res Internet-Cafés feiern. Das 

Team um Christoph Heyen be-
grüßte neben seinen zahlreichen 
regelmäßigen Besuchenden auch 
Vertreter:innen der Stadt und der 
Gemeindeleitung. Er berichtete 
in seiner Begrüßung über die An-
fänge dieser inzwischen unver-
zichtbaren Einrichtung, die ganz 
wesentlich mit der kürzlich ver-
storbenen Marlis Aschenhof ver-
bunden sind. 

Wie so oft begann es mit einer 
Projektförderung, die zeigte, wie 
wichtig eine solche Anlaufstelle 
für alle Fragen und Probleme im 
Umgang mit Computern und In-
ternet ist. Die Corona-Krise und 

die damit einhergehende Digita-
lisierung auch von Großeltern be-
legte dieses noch einmal. 

Immer wieder neue Betriebs-
systeme und  Anwender-Soft-
ware, Technikfragen um  Rou-
ter, WLAN, Mobil-Telefonie bis 
Smartphone und Tablets beschrei-
ben das weite Feld von Aufga-
ben und Themen. Hinzukom-
men auch Fragen der Präventi-
on ("Enkel-Trick", Internet-Ban-
king), Energie-Effizienz und auch 
die Gefahren der künstlichen In-
telligenz.

In ihren Dankesworten hoben 
der stellvertretende Bürgermeis-
ter Andreas Isecke und Pfarrer 
Dirk Siedler die Bedeutung des  
Internet-Cafés für unsere Stadt-

Gesellschaft hervor und dankten 
dem Team für seinen unermüd-
lichen Einsatz. Zum Team gehö-
ren neben Christoph Heyen noch 
Helga Starkens, Norbert Metzker, 
Walter Renftle und Bernd Volk-
mer.� Dirk Chr. Siedler

 Weitere Infos 
und Termine finden Sie 

auf Seite 4: „Das Netz“

Seit 25 Jahren Surfen und Supporten 
Nachbericht zum 25-jährigen Jubiläum des Internet-Cafés / Ein Beitrag von Pfarrer Dirk Chr. Siedler

Mit diesem einen – ich 
gebe es zu – alten Wort 
„unverzagt“ lassen sich 

Leben und Botschaft von Paul Ger-
hardt am besten zusammenfas-
sen. Es bedeutet etwa ohne Angst. 
In einem Lied fordert er uns auf: 
„Hoff und sei unverzagt!“ 

Paul Gerhardt hat kurz nach 
dem Dreißigjährigen Krieg vie-
le schwierige Situationen durch-
lebt. Vor 350 Jahren ist er gestor-
ben, aber seine Lieder sprechen 
heute noch viele Menschen an. Er 
hat die Not seiner Zeit aus seinem 
Glauben, seinem Gottvertrauen 
heraus bedacht.

Getragen hat ihn, dass er das ir-
dische, oft so trostlose und gewalt-
tätige Leben immer in Beziehung 
zum liebevollen Gott gesehen hat. 
Diese Hoffnung hat Gerhardt sein 
Leben lang durch alle Enttäu-
schungen hindurchgetragen.

„Warum sollt ich mich denn 
grämen?“

Unverzagt bleibt Paul Gerhardt 
auch angesichts seines eigenen 
persönlichen Schicksals: des frü-
hen Todes seiner Eltern, als er 
noch ein Kind war. 

Tod und Trauer waren auf-
grund von Krieg und Pest allge-
genwärtig; auch er selbst musste 
vier seiner fünf Kinder, die seine 
Frau Anna Maria zur Welt brach-
te, zu Grabe tragen. Dennoch dich-

tete er: „Warum sollt ich mich 
denn grämen?“ In der mittleren  
Strophe dieses Liedes wieder die-
ses „unverzagt“. Er wird sich an 
diese Strophe auch auf seinem 
Sterbebett erinnern: „Unverzagt 
und ohne Grauen / soll ein Christ, 
wo er ist, / stets sich lassen schauen 
… Kann uns doch kein Tod nicht 
töten / sondern reißt unsern Geist 
/ aus viel Tausend Nöten“

Ebenso unverzagt bleibt er auch 
im Streit mit seinem Kurfürsten. 
Sie stritten darum, wie die Bi-
bel richtig zu verstehen sei, beide 
blieben kompromisslos, und des-
halb siedelte Gerhardt lieber von  
Berlin nach Sachsen um.

„Sind wir in die Welt 
Geworfene, oder in der Welt 
Getragene?“

Heute sehnen sich Menschen 
nach Stärkung und Perspektive für 
ihr Leben. Sie merken, dass eige-
ne Kräfte begrenzt sind, dass wir 
nicht alles aus eigener Kraft schaf-
fen, gerade angesichts der „Multi-
Krisen“, wie man heute sagt. 

Ein Soziologe hat das etwa so 
formuliert: „Sind wir in die Welt 
Geworfene, oder in der Welt Ge-
tragene?“ Fühlen wir uns ohne 
Halt und Orientierung in unsere 
Zeit geworfen, oder finden wir – in 
Gott, einem Bibelwort oder einem 
Liedvers – Halt oder Orientierung 
in dieser Zeit? Für diese Spannung 

hat Paul Gerhardt so wunderbare 
Worte gefunden, und andere ha-
ben dafür eingängige Melodien 
geschaffen. 

Inspiriert andere Künstler 
bis heute

Bis heute regt Paul Gerhardt 
Menschen auch zu neuen Ver-
tonungen an. Vor drei Jahren 
hat Jörg Widmann seine „Kanta-
te“ mit einem Gedicht beschlos-
sen, das Paul Gerhardt 1648 zum 
Ende des Dreißigjährigen Krie-
ges im Jahr 1648, gedichtet hat:  
„Gottlob, nun ist erschollen das 
edle Friedenswort“. 

Auch dieses Lied ist leider wie-
der aktuell, und es wäre sehr zu 
wünschen, dass es in Kiew, Gaza 
und an vielen anderen Orten bald 
wieder gesungen werden könnte:

Den vollständigen Liedtext  
finden Sie hier: www.velkd.de/
schwerpunkte/liturgie/kirchen-
musik/paul-gerhardt/

Dieser Link führt zu einem Film 
über Paul Gerhardt und sein Le-
ben. „Lieder für die Hoffnung“ 
– Entdeckungsreise zu Paul Ger-
hardt, ARD-Mediathek.

Portrait des Theologen Paul Gerhardt im Popart-Stil.� KI-GENERIERTE GRAFIK

Gott Lob! Nun ist erschollen
das edle Fried- und Freudenwort,
dass nunmehr ruhen sollen
die Spieß und Schwerter und ihr Mord.
Wohlauf und nimm nun wieder
dein Saitenspiel hervor.
Ach, lass dich doch erwecken,
wach auf, wach auf, du harte Welt,
eh als das harte Schrecken
dich schnell und plötzlich überfällt!
Wer aber Christum liebet,
sei unerschrocknen Muts,
der Friede, den er gibet,
bedeutet alles Guts. Amen.

V.l.n.r.: Norbert Metzker, Walter Renftle, Christoph 
Heyen, Helga Starkens, Bernd Volkmer, Andreas Isecke, 
Pfarrer Dirk Chr. Siedler. � FOTOS: PRIVAT
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Beinah wäre ich auf meiner 
Fahrt zum Schnuller-Café 
in Düren-Nord am „Haus 

für Alle“ vorbeigeradelt. Die hoch 
gewachsenen Linden verdecken 
den Blick auf den flachen Bau. Ein 
erster Hauch von Blütenduft weht 
an diesem sonnig-warmen Mai-
Tag durch die Luft. 

Und schon öffnet mir Kursleite-
rin Heidi Binger die Tür der Glas-
front zum „großen Saal“ und bit-
tet mich einzutreten. In dem glä-
sernen Raum gibt es eine Theke, 
auf der bereits die Zutaten für das 
spätere Frühstück vorbereitet sind. 
Heidi hat bereits begonnen, einen 
Teil des Fußbodens mit Matten 
auszulegen. 

Christian ist schon da mit sei-
nem 4 Wochen alten Sohn Hans. 
„Christian ist ein erfahrener Va-
ter“, stellt Heidi ihn vor und ver-
teilt Spielsachen auf den Matten. 
„Das Schnuller-Café ist ein offe-
nes Angebot für Eltern mit Kin-
dern im ersten Lebensjahr“, erklärt 
mir Heidi, schon auf der Matte ho-
ckend. 

Im Vorfeld habe ich erfahren, 
dass heute – nach einigen Wochen 
Pause – wieder der erste Termin 

stattfindet. „Man weiß nie, wer 
kommt“, sagt Heidi. Es gibt keine 
Anmeldungen und keine Gebüh-
ren. Das ist der studierten Sozial-
arbeiterin sehr wichtig und das Be-
sondere an dem Konzept. 

Nach und nach treffen noch drei 
Mütter mit ihren Kindern ein. Alle 
werden von Heidi strahlend will-
kommengeheißen. Die Kleinkin-
der sind mit dem Angebot ver-

traut und beginnen schnell, sich 
mit den Spielsachen zu beschäfti-
gen und Kontakt zueinander auf-
zunehmen. 

Währenddessen beginnen die 
Eltern, ebenfalls auf der Matte sit-
zend, sich über die Entwicklungs-
fortschritte ihrer Kinder auszutau-
schen. Man hat sich schließlich ei-
nige Wochen nicht gesehen, und 
das ist bei Kindern in dem Alter 
ein langer Zeitraum. 

"Wie das Fähnchen  
auf dem Turme"

Um halb 11 sind wir dann für 
heute mit 4 Elternteilen und 5 Kin-
dern komplett und singen gemein-
sam „10 kleine Zappelmänner“ 
und „Wie das Fähnchen auf dem 
Turme“. Dabei wird der Liedtext 

von den Bewegungen der Hände 
begleitet. Lisas Tochter Marlene 
ist schon älter und darf heute aus-
nahmsweise als Geschwisterkind 
auch dabei sein. Bei ihr erkenne 
ich Schnuller-Café-Erfahrung. An 
ihre eigene Zeit als Teilnehmerin 
kann sie sich nicht erinnern, sagt 
sie, als ich sie danach frage. Sie 
singt und spielt kräftig mit. 

Gesang, Spiele  
und sehr leckeres Brot

Bei dem Lied „Guten Morgen“ 
werden die Namen aller Anwesen-
den genannt. Als dann Zeit für das 
gemeinsame Frühstück ist, bauen 
wir Tische und Stühle auf. Marle-
ne hilft mir, ihren Stuhl zu tragen 
und zu platzieren. Brote werden 
geschmiert und Tee wird gekocht.

Eltern und Kinder essen. Die 
kleine Aurora liebt Brot. Auf dem 
Schoß ihrer Mutter sitzend, schiebt 
sie sich mit Vergnügen mit beiden 
Fäusten kleine Brotstücke in den 
Mund. Als Heidi mich und meine 
Aufgabe vorstellt, klingt es wie aus 

einem Mund: „Ist toll hier!“ Es gibt 
in der Stadt Düren in den Bezir-
ken mehrere Schnuller-Cafés und 
Christian hat mit seinen Kindern 
schon an mehreren teilgenommen. 

Er schätzt auch die schönen 
Räumlichkeiten und den Umgang 
miteinander. „Hier fühlt man sich 
willkommen“, sagt er. Die Zugän-
ge zum Schnuller-Café sind unter-
schiedlich. Christian hat das An-
gebot über das Internet gefunden. 

Aber auch durch Mundpropa-
ganda und in den „Frühen Hil-
fen“ der Stadt Düren mit dem Ba-
by-Begrüßungspaket wird auf die 
Schnuller-Cafés aufmerksam ge-
macht. „Man lernt andere 
Kinder kennen“, meint 
Christian und Mama 
Franzi bestätigt das. 
Sie ist aus Hamburg 

zugezogen und kannte niemanden 
in Düren. Hier hat sie Anschluss 
gefunden und ihre kleine Tochter 
hat Gelegenheit, mit anderen Kin-
dern zusammenzusein. Sie besu-
chen auch noch eine Spielegruppe, 
die von Heidi Binger geleitet wird. 

Es ist ein lebhafter und unge-
zwungener Austausch am Früh-
stückstisch. Zur Sprache kommt, 
was die Eltern bewegt: Kita-Plät-
ze, gute Möglichkeiten, sich mit 
Kindern zu treffen und auch die 
Frage „Was mache ich, wenn der 
Gehweg wieder mal so zugeparkt 
ist, dass ich mit dem Kinderwa-
gen nicht durchkomme?“ ist The-
ma. „Vernetzung“, sagt Heidi, ist 
ein weiterer, wichtiger Aspekt des 
Angebotes. 

„Alle Leut' gehn jetzt nach 
Haus ...“

Die Kinder haben sich zwi-
schenzeitlich wieder auf die Mat-
ten zurückgezogen und spie-
len. Marlene flitzt jetzt mit dem 
Puppenwagen durch den Raum.  

Die Zeit verfliegt. Der 
Frühstückstisch wird 
wieder abgeräumt und 

wir treffen uns zum Sin-
gen wieder auf den Mat-

ten. Heidi packt die Spiel-
sachen wieder in den großen Beu-
tel. „Alle Leut', alle Leut' gehn jetzt 
nach Haus ...“ singen wir. Das ken-
ne ich noch aus meiner Zeit als 
junge Mutter. Jetzt noch schnell 
Tische und Stühle wegräumen und 
es heißt „Bis nächste Woche“!

ZU BESUCH ...ZU BESUCH ... 

„Hier fühlt man sich willkommen“
... IM SCHNULLER-CAFÉ IN DÜREN-NORD / Eine Reportage von Isabel Gehm

Wann: Mittwochs von 10:00 bis 12:00 Uhr
Wo: Haus für Alle am Nordpark, Neue Jülicher Str. 49, 52353 Düren

Kursleitung: Heidi Binger
Kosten: Kostenfrei, ohne vorherige Anmeldung 

Für wen: Für Eltern mit Kindern im ersten Lebensjahr, die  
noch kein anderes Elternstart NRW-Angebot besucht haben. 
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Harmonische Atmosphäre im Schnuller-Café Düren-Nord.� FOTO: PRIVAT

Kursleiterin Heidi Binger.�
� FOTO: PRIVAT

Vater Christian mit seinem neu-
geborenen Sohn Hans.�
� FOTO: ISABEL GEHM

Mama Lisa mit Toch-
ter Charlotte.�
� FOTO: ISABEL GEHM
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AUS DER FAMILIENBILDUNG
 
Sommerferien-Angebote und 
Kursstart Herbst-/Wintertrimester
Kurz vor Beginn der Sommerfe-
rien heißt es am 18. Juli wieder 
„Pasta Parola – Italienisch kochen 
und sprechen“. Eine gute Gele-
genheit für alle, die entweder ihre 
Italienisch-Kenntnisse auffrischen 
möchten oder als Anfänger:innen 
auf angenehm kulinarische Art 
die wichtigsten Vokabeln lernen 
wollen.
Sommerferienzeit ist eigentlich 
kursfreie Zeit, die Familienbildung 
bietet jedoch einige spezielle 
Sommerferien-Kurse an, in denen 
es auch noch freie Plätze gibt:

 Kurse
• Sommer-Outdoor-Training im 
Burgauer Wald beginnt am 20.07. 

(6 Termine, Kurs F262-21-40). 
• Vier neue altersgemischte 
Eltern-Kind-Turn-Gruppen (2-5 
Jahre) starten am 20. und 24.07. 
(7 bzw. 6 Termine, Kursnummern 
F262-17-16/17/18/19).

Nach den Sommerferien beginnt 
dann unser Herbst-/Winter-
Trimester. Anmeldungen zu den 
Kursen sind jederzeit auf unserer 
Internetseite und/oder über unser 
Sekretariat möglich. Wir freuen 
uns auf Sie!

 Infos und Anmeldung
Fam.- und Erwachsenenbildungs-
stätte im Haus der Ev. Gemeinde, 
Wilhelm-Wester-Weg 1A, 52349 
Düren, 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de
www.bildung-bewegt-
düren.de

 Öffnungszeiten  
des Sekretariats
Montag bis Donnerstag, 
von 8:30-12:30 Uhr 

ERWACHSENENBILDUNG
Die Erwachsenenbildung startet 
wieder mit vielfältigen Angeboten 
rund um Natur, Kreativität und 
nachhaltiges Lernen. Auf dem 
Programm stehen unter anderem 
Eltern-Kind-Naturgruppen, 
Werken in der Schreinerwerk-
statt, Kräuterwanderungen, 
Wildkräuterküche, Natursemi-
nare und Filzkurse. Außerdem 
beginnen wieder unsere päda-
gogischen Qualifizierungen in 
Wald- und Gartenpädagogik 
für Fachkräfte. Jetzt 
informieren und 
anmelden:

 "Affiniam 
– ein Dorf im Senegal"
Di, 14.07., 15 Uhr, Vortragsraum 
neben der Christuskirche. 
Referentin: Irmela Kuhlen 
Der Vortrag gibt in Wort und Bild 
Einblick in das alltägliche Leben 
eines Dorfes im südlichen Se-
negal. Dabei wirft die Referentin 
einen besonderen Blick auf die 
weiblichen Dorfbewohnerinnen 
und das Zusammenleben der 
Generationen.

 "Die Grenzen unserer Erde"
Di, 08.09., 15 Uhr, Saal des 
Hauses der Ev. Gemeinde 
Referent: Prof. Dr. Heribert Nacken 
Um dauerhaft auf diesem Pla-

neten leben zu können, müssen 
wir Menschen die 9 planetaren 
Grenzen einhalten und die Rah-
menbedingungen dafür schaffen, 
dass diese kritischen Kipppunkte 
nicht überschritten werden. Pla-
netare Grenzen sind Belastungs-
grenzen der Erde, deren Miss-
achtung die Stabilität des ganzen 
Ökosystems gefährdet und die 
Erde letztlich zu einem unbewohn-
baren Planeten machen kann.

 Im Monat August ist Ferien-
zeit, weshalb keine Veranstaltung 
stattfindet.

 Auskunft erhalten Sie bei: 
Rosemarie Waak, 02421-17 365. 

Gruppen / Treffs / Termine

Für die Innenstadt sind  
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-693 35 79
Pfr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-50 26 40

Senior:innen-Kreis  
heißt jetzt: "Mit Herz und 
Verstand"
trifft sich am 1. und 3. Mittwoch 
im Monat jeweils um 14:30 Uhr 
im Großen Saal. Infos erhalten 
Sie bei Dirk Chr. Siedler (02421-
50 26 40).

Unsere nächsten Themen:
01.07, 14:30 Uhr 
Die Faszination der Vogel-Foto-
grafie durch die vier Jahreszeiten, 
mit Achim Schumacher.

15.07., 14:30 Uhr 
Ein wenig bekanntes Land in 
Europa: Impressionen aus 
Bosnien mit Dirk Chr. Siedler

 Vom 22.07. - 12.08. macht der 
Begegnungskreis Sommer-Pause.

19.08., 14:30 Uhr, „Mit Gott ge-
gen die Demokratie“; Infiziert der 
christliche Nationalismus auch 

Deutschland? 
mit Arnd Henze (Köln)
Der Buchautor und frühere USA-
Korrespondent des WDR wird 
uns seinen „Bestseller“ vorstellen.

02.09., 14:30 Uhr 
Thema noch offen.

16.09., 14:30 Uhr
„Missa Gaia – eine Messe zur 
Feier von Mutter Erde. In Erinne-
rung an Franz von Assisi. Kantor 
Stefan Iseke stellt uns das Werk 
vor, das die Kantorei am 04.10. 
aufführen wird.

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info
Nähere Informationen zu den 
Veranstaltungen erhalten 
Sie bei den entsprechenden 
Ansprechpartner:innen oder 
bei Luise Kurtz
Tel.: 02421-188-174
E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs
Mi, 09.09., Ausflug nach 
Schwammenauel
Weitere Infos siehe 
Anzeige auf S. 11! 

Erzählcafé
jeden 1. und 3. Di im Monat, 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde

07. Juli
Kirchen und Klöster in Düren 
Referent: Axel Leroy
15. September
Märchen von weisen Frauen 
und Männern, Referentin: 
Monika Floß
29. September 
Klangschalen-Meditation 
Referentin: Ursula Heiser

Essen in Gemeinschaft
jeden 1. und 3. Di im Monat.
Nach dem Erzähl-Café; um 
12:15 Uhr wird ein frisch zube-
reitetes Mittagessen für 6,50 € 
angeboten

Internet-Café 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, Eingang B, 
nur mit Anmeldung und Termin 
möglich! 
3,- €/angefangene Stunde, 
individuelle Beratung 
5,- €/Stunde, Anmeldung zu 
den Öffnungszeiten unter 
02421-188-141

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik
jeden 4. Mittwoch im 
Monat, 14-17 Uhr 
Infos: 02421-188-174
Ort: Großer Saal, 
Eintritt: 5,-€
Die nächsten Termine: 
26.08. und 23.09.

SENIOR:INNENBILDUNG   "Das Netz …"

Offener Treff
jeden Do, 15-17 Uhr 
im Foyer im Haus der Evangeli-
schen Gemeinde
Infos: Kerstin Wedekind, 
Tel.: 0179-72 75 126

Frühstückstreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10–12 Uhr, Verena Blum, Tel.: 
02429-95 90 040

Repair-Café
jeden letzten Freitag im Monat, 
von 16-18:30 Uhr, vorherige 
Anmeldung Di und Do, 10-12 
Uhr bei Marianne Lynen, 
Tel.: 0151-61 431 679
Die nächsten Termine: 
28.08. und 25.09.

Philosophisches Café
jeden 1. Montag im Monat 
18–20 Uhr
Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmendengebühr: 7,- €
Info: 02421-188-174

06. Juli 
Krankheit und Gesundheit
03. August 
Recht und Moral –  
ein schwieriges Verhältnis?
07. September 
Zynismus

Kultur-Café  
am Sonntag-Nachmittag

jeden letzten Sonntag im 
Monat, 15–17 Uhr, Großer 
Saal im Haus der Ev. 
Gemeinde, Eintritt: 5,- € 
(inklusive Kaffee u. Ku-
chen) 

Sommertermin: 
30. August

Englisch für Senior:innen
jeden Freitag, 
14 Uhr: Anfänger, 
15 Uhr: Fortgeschrittene, 
16 Uhr: mit Vorkenntnissen, 
Kontakt: Mary Hüttel, 
Tel. 0157-798 23 312
Gebühr: 1,- € / Termin

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, 14-16:30 Uhr, 
Meta Fiedler, 02421-85 355
Ort: Internetcafé

Kochtreff für Senior:innen
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10-13 Uhr, gemeinsames  
Kochen und Mittagessen 
in der Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

Club 55 Handwerker-  
und Reparaturdienst
jeden Do, 14-16 Uhr, 
02421-188-173 (Werkstatt)

SING MIT
jeden 2. Do im Monat, 
15-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher, 
Vortragsraum od. Großer Saal
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
09.07., 13.08., 10.09.

Stricken & Klönen
jeden Mo, 13:30–15:30 Uhr
Speiseraum im Haus der 
Evangelischen Gemeinde, 
Luise Kurtz, 
02421-188-174

 
 
 
 
 
 
 

Evangelischer 
Frauenverein Düren

30.09., 14:30 Uhr
„Als Köln beinah evangelisch 
geworden wäre ...“ mit Prof. Dr. 
Andreas Mühling (Trier) 

Ökumene
30.07., 19 Uhr, Annakirche, 
Ökumenischer Gottesdienst zur 
Annaoktav mit der Evangelischen 
Kantorei

Gottesdienste in  
Pflege-Einrichtungen
05.08., 16 Uhr 
St. Gertrud, Kölnstr. 62
open-air

Musik-Proben 
Evangelische Kantorei
Leitung: Kantor 
Stefan Iseke, 
Tel.: 02421-307 958
Erwachsenen-Chor: 
Probe freitags, 
19:30-21:15 Uhr
Jugend-Chor: Probe 
freitags, 17:45-19 Uhr 
Kinder-Chor für 
Schulkinder: 
Probe mittwochs, 
16:30-17:30 Uhr

DÜREN INNENSTADTDÜREN INNENSTADT

� FOTO: PIXABAY

�GRAFIK: PIXABAY

Familien- und Erwachsenenbildung

Frauen lesen 
Bibel anders
Jeden ersten Mittwoch im 

Monat treffen sich Frauen, um 
gemeinsam biblische Texte zu 
lesen. Dabei geht es darum, 

persönliche Erfahrungen 
auszutauschen, denn die 

Bibel bietet einen Schatz an 
Lebensweisheiten, die durch  
all die Generationen hindurch 
nichts an Aktualität verloren 

haben. Sie sind eine Hilfe, sich 
selbst und andere besser zu 

verstehen. 
Wer neu hinzukommen mag,  

ist herzlich willkommen!
Kontakt: Cornelia Kenke,  

Tel. 02421-941 420

Öffnungszeiten: Fahrrad-Werkstatt (Di, 9-12 Uhr und Do, 14-17 Uhr), 
Sekretariat der Familienbildung (Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr) 

Weitere Infos: www.bildung-bewegt-düren.de

GRAFIK: PIXABAY
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In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den angegebenen Orten.

FOTO: PIXABAY

DÜREN-OST - BÜRGERVEREINDÜREN-OST - BÜRGERVEREIN

BIRKESDORF - SCHLICHBIRKESDORF - SCHLICH

BIRKESDORFBIRKESDORF

MERZENICH - NIEDERZIERMERZENICH - NIEDERZIER

Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrerin Vera Schellberg:
Tel.: 02421-224 284 

Gottesdienst Anna- 
Schoeller-Haus, Roonstr. 8
Herzlich eingeladen sind die 
Menschen, die im Anna-Schoeller-
Haus wohnen oder auch die, die 
gerne den Gottesdienst mitfeiern 
wollen. Gottesdienste sind monat-
lich mittwochs um 15 Uhr, Infos: 
Vera Schellberg

Senior:innen-Nachmittag
Mi, 08.07., 22.07., 09.09., 23.09. 
jeweils von 14:30-16:30 Uhr, 
Infos: Vera Schellberg 

Frühstückstreff in der „Fabrik“
Do, 02.07., 16.07., 03.09., 17.09., 
jeweils von 10-12 Uhr, 
Kontakt: Verena Blum, 
Tel.: 02429-95 90 040

Sanfte Senior:innen-Gymnastik
Montags von 16-17 Uhr (von Mitte 
Juli bis Anfang September finden 
keine Treffen statt)
Infos: Vera Schellberg

Schnuller-Café
„Spielen, Kennenlernen,  
Austausch, Frühstücken“,
Eltern mit Kindern im 1. Lebens-
jahr, freitagvormittags, 10-12 Uhr

AUS DEM BÜRGERVEREIN  
im Bürgerhaus Düren-Ost 

Vermietung der Räume des Bür-
gerhauses für private Feiern
Doris Schuband, 02421-10 157

Sprechstunde f. Mieter:innen 
des Satellitenviertels
Dienstags und freitags, 

10-11:30 Uhr, im Bürgerverein 
Satellitenviertel e.V. 
(Ecke Gneisenaustr./Nörvenicher 
Straße), Kontakt: Ute Schröder, 
Tel.: 02421-209 520

Malstudio „AtmoSphère“  
Kunst in der Fabrik
(Ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Straße) mittwochs, 
14-17:30 Uhr, Leitung: 
Doris Schuband, 02421-10 157

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Bis die Pfarrstelle wieder besetzt 
ist, sind die anderen Pfarrer:innen 
für Sie da. Eine:n Pfarrer:in errei-
chen Sie unter der Telefonnum-
mer 02421-188-100. Außerdem 
erreichen Sie das Gemeindebüro 
Mo-Fr von 8-12 Uhr unter 
02421-188-0.

Natürlich geht es  
in Birkesdorf weiter!
Auch weiterhin werden die Got-
tesdienste am 1. und 3. Sonntag 
des Monats gehalten von den 
Pfarrer:innen unserer Gemeinde. 
Sie finden sie in der Übersicht 
„Gottesdienste“ auf der letzten 
Seite dieses Gemeindebriefes. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Senior:innen-Nachmittag
Mo, 13.07., 15 Uhr, Siedler
Mo, 28.09., 15 Uhr, Gaevert

Haushalts-Trödelmarkt
Sa/So, 08. und 09.08., 10-17 Uhr 
(siehe Anzeige auf Seite 10!)

Kinder- und Jugendchor  
Joyful Voices
Leitung: Sandra Eich, 
E-Mail: eichsandra@t-online.de, 
WhatsApp: 01573-22 09 422
•	 für Kinder im 1. und 2. Schul-

jahr, Probe donnerstags, 
16:45–17:15 Uhr

•	 für Kinder im 3. bis 5.  
Schuljahr, Probe donnerstags,  
von 17:20–18:05 Uhr

Besuchsdienst
nach Vereinbarung

Doppelkopf für Frauen
Jeden 1. Di im Monat, 15-17:30 
Uhr, Infos: H. Tietjen, 02421-86 181 
 
Holzbastel-Gruppe
Do, 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
Di, 9-12:30 Uhr 

Qigong-Kurs „Die 8 Brokate“
Mo, 18:30 Uhr, Anmeldung: Monika 
Eiser-Röhlig, 0157-57 271 900

Frauentreff
Do, 10-11:30 Uhr

Pfarrerin Karin Heucher
Tel.: 02421-951 984
Küsterin Inge Eismar (M)
Tel.: 02421-37 713
Di – Fr, 8:30-11:30 Uhr

Besondere Gottesdienste
So, 13.09., 10 Uhr
Singe-Gottesdienst (M) 
mit Liedern von Paul Gerhard

Familiengottesdienste
04.10., 11 Uhr, (M) Erntedankfest, 
anschließend Mittagessen
Dazu bitte anmelden bis Mi, 30.09. 
unter Tel. - 37 713.

Gottesdienst im Sophienhof
So, 30.08., 10 Uhr
 Weitere Gottesdienste: siehe 
Gottesdienstplan Seite 14!

SAVE THE DATE:
Ökumenischer Frauengottesdienst
Fr, 16.10., 18 Uhr, Evangelisches 
Gemeindehaus Merzenich
Gemeinsame Vorbereitung: 
jeweils im Ev. Gemeindehaus
Mo., 13.07., 19 Uhr Bibelarbeit
Di., 22.09., 19 Uhr, Gottesdienst-
ideen, Mi., 07.10., 19 Uhr, 
konkrete Gestaltung

Senior:innen-Nachmittag (M) 
15.07., Ausflug zum Grevelshof 
in Zülpich 
30.09., 14:30-16 Uhr, wir fahren 
zum Kreis „Mit Herz und Ver-
stand“ in Düren; Vortrag: „Als 
Köln fast evangelisch geworden 
wäre“, Kontakt: Küsterin I. Eismar 

Seniorinnen-Frauengruppe (M)
Mi, 9-11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Männergruppe (M)  
Skatrunde für Senioren
Mi, 9–11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar

Besuchsdienst-Kreis (M)
Mo., 31.08., 11 Uhr, Kontakt: Pfrin 
Karin Heucher

Frauen im Gespräch (N)
Heidi Schultz, 02428-23 09

Baby- u. Spielgruppen (M)
Yvonne Katzenberger, 
0157-55 911 059

Schnuller-Café - Kostenloser 
Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag, 10–12 Uhr, Offener 
Treff: Einstieg jederzeit möglich!

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), 
sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

� FOTO: PIXABAY

40 Jahre Evangelisches Gemeindehaus Merzenich
Herzliche Einladung zum Sommerfest!

Sonntag, 05. Juli, 11 Uhr, Familiengottesdienst,
anschließend Infos zum Haus und buntes Fest im Garten!
Programm mit Tänzen (Breakdance, Emma Tanzer, Mitmachtanz), 
Musik (Beiträge der Musikschule Merzenich, Mitmachsingen mit Herrn 
Broscheid, ukrainischer Chor) und Spielen für Kinder/Jugendliche und leckeres Essen (Grill, Salat- und 
Kuchenbuffet). Herzlich willkommen! Wir freuen uns über Kuchenspenden! � Foto: Erika Kim

Alle sind auch herzlich eingeladen in die Christuskirche 
 Gottesdienste für Kinder: 10 Uhr am 05.07. und 02.08.

 Erntedankfest: am 04.10. (gemeinsames Frühstück: 10 Uhr; Wir bringen 
alle etwas mit und teilen das, was da ist. Familiengottesdienst: 11 Uhr).

 Gemeindefest: 12.07. ab 14 Uhr. Wir beginnen mit einem Familiengot-
tesdienst, danach gibt es ein buntes Programm für Kinder und Erwachsene.

Wann: 
19.09., 11-16 Uhr 

Wo: Bürgerhaus DN Ost 
Nörvenicher Straße 7-9

Hier haben Kinder in der Ge-
meinde ihren eigenen Platz. 
Gemeinsam feiern wir, spie-
len, basteln, backen, bauen 

und essen zusammen. 
     Unser Thema am Samstag: 
Wir sind wichtig in der Schöp-

fung Gottes „Wir können selbst 
was Neues schaffen, schöpfen, 

tun, herstellen.“
Wer interessiert ist, kann anrufen bei: Vera Schellberg, 02421-224 284.

Herzliche Einladung 
zum Kindersamstag
Für alle Kinder im Alter  

von 4-11 Jahren

SCHLICHSCHLICH

Bis die Pfarrstelle wieder besetzt 
ist, sind die anderen Pfarrer:innen 
für Sie da. 
Eine:n Pfarrer:in erreichen Sie 
unter 02421-188-100.
Außerdem erreichen Sie das  
Gemeindebüro Mo-Fr in der Zeit 
von 8-12 Uhr unter 02421-188-0.
 
Gottesdienst in Schlich, kath. 
St. Martinuskirche, Paradiesstr.
So, 28.06., 11:15 Uhr, Familiengot-
tesdienst im Pfarrgarten, Siedler

Fromme Frauen Schlich
Die Frommen Frauen treffen sich 
nach jeweiliger Terminvereinba-
rung (nachmittags). 

Ansprechperson ist Pfarrerin 
Vera Schellberg, 02421-224 284

Schnuller-Café und Angebote 
für Kinder und Eltern
Lust auf ein Schnuller-Treffen mit 
anderen jungen Eltern m. Kindern 
im 1. Lebensjahr? Sie suchen 
Angebote für Familien mit Kindern 
zwischen 0 und 12 Monaten? 
Schauen Sie gern auf 
die aktuellen Angebote 
unter www.bildung-
bewegt-dueren.de  
Kontakt Familienbildung: 
Tel.: 02421-188-170

Senior:innentreff  
Schlich/Düren-Mitte
Infos siehe Senior:innentreff 
Bereich „Düren-Innenstadt“, S. 4!
 
04. Oktober, Erntedank
10:30 Uhr 
Einladung zum Familiengottes-
dienst nach Birkesdorf, Rössler

Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel.: 02421-69 33 579 
 
Gesprächsabend in Birgel
Spontan und ohne Anmeldung 
gibt es die Möglichkeit, sich in der 
Woche als Gemeinde zu treffen, 
Gedanken zum Alltag und Brot  
zu teilen.

Di, 08.09., 11 Uhr
Ort: Begegnungsraum der alten  
Kirche gegenüber der Burg

Abendmahlsfeier in Rölsdorf
Fr, 11.09.,11 Uhr
Ort: Kapelle des Sankt Nikolaus 
Senior:innenheims 
Dr.-Overhues-Allee 42 

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. 
Die Gruppen und Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.

Herzliche Einladung 
zum Gemeindenachmittag 

 in Kleinhau

Sonntag, 05.07. 
in der Zeit von 15-17 Uhr

Um 15 Uhr Gottesdienst 
für Jung und Alt in der Gedächtniskapelle 

in Kleinhau, Roßheckenweg. 

Anschließend Kaffee und Kuchen. 

RÖLSDORF - BIRGELRÖLSDORF - BIRGEL
  

GEY - KLEINHAUGEY - KLEINHAU

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
zur Verabschiedung von 

Pfarrer Stephan Schmidtlein 
in den Ruhestand

Sonntag, 27.09. um 14 Uhr in der Christuskirche 
mit anschließendem Umtrunk 

im Haus der Evangelischen Gemeinde

GRAFIK: PIXABAY
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Pfarrerin Irene Weyer 
Tel. 02275-911 586
(Nörvenich und Vettweiß)

Bücherwürmer
Mi, 15.07. um 19 Uhr
Liest Du gerne und/oder hörst 
gerne Hörbücher? Wir treffen uns 
zum Lesen und Hören und 
stöbern gemeinsam in der Welt 
der Literatur. 
Auskunft: U. Hüne 02426-55 34, 
D. Rauße 02426-901 849

Eltern-Kind-Gruppe
Donnerstags, 9-10:30 Uhr, für Kin-
der ab 6 Monate, Auskunft: Dunja 
Rauße, 02426-901 849, 

Schnuller-Treff 
Di, 07.07., 14.07., Mi. 02.09., 
23.09., jeweils 15-16:30 Uhr, 
Dunja Rauße 
Tel.: 02426-901 849

Bibl.-Theol. Arbeitskreis 
23.07., 24.09. um 19 Uhr. 

Senior:innen-Café
Do, 23.07., 20.08. und 
17.09., jeweils 15 Uhr, 
Auskunft: Andrea Baum

Senior:innen-Morgen
Mi, 01.07. und 05.08., 9:30 Uhr, 
Auskunft und Anmeldung: Andrea 
Baum, 02426-44 68

Spieletreff für Senior:innen
Sommerpause! Nächster Termin 
22.10. um 15 Uhr 
Auskunft: Andrea Baum

Besuchsdienst-Kreis
Nach Absprache! Haben Sie Lust 
Menschen im Altenheim oder zu 
Hause im Namen der Evangeli-
schen Gemeinde zu besuchen? 
Alle zwei Monate treffen wir uns 
zur Vorbereitung mit Pfarrerin 
Irene Weyer.

Begegnungs-Café  
für Geflüchtete und  
Einheimische 
Mi, 01.07. um 16 Uhr; 
Begegnungsfest am 26.09. im 
neuen Dorfgemeinschaftshaus 
in der Neffelbachaue
(Oberbolheimerstr.1/ hinter der 
Feuerwehr) 
Wer sich beim Verein „Nörvenich 
hilft“ engagieren möchte, 
ist herzlich willkommen. 
Kontakt: Günter Schneider, 
02426-95 99 792, 
E-Mail: info@noervenich-hilft.de

Flüchtlings-Beratung
Café International in Düren, 
Gabi Pelzer, Tel.: 02421-188 185

KIM-Beratung für Neuzu- 
gewanderte in Düren
Bitte telefonisch anmelden bei 
Tatjana Lukanowski unter 
0157-32 424 919 oder 
02421-188-250.
 
 
 
 
 
 
Colours of Music 
Chorprobe montags, 20 Uhr, 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
02275-201 271

Jugendhaus Chill Out 
Nörvenich, Hirtstr. 28: Mi, Fr, 13:30–
20:30 Uhr, 
Di, Gruppenangebote 

Jugendhütte Frauwüllesheim 
Kreuzstraße: Mo, Do, 15-20 Uhr 
Infos / Anmeldung: Slawa Vorster, 
0176-30 743 834

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
(Nörvenich und Vettweiß)

Kirchenkaffee
Nach den Gottesdiensten am 
05.07. und 06.09. 
laden wir herzlich ein 
zum Kirchenkaffee im 
Gemeindehaus.

Senior:innen-Café
Am Donnerstag, 16.07. und 
17.09. (im August machen wir 
Sommerpause!) laden wir von 
15 Uhr bis 17 Uhr herzlich ein zum 
Senior:innen-Cafè – ein angereg-
ter Nachmittag mit Kaffee, Kuchen 
und netten Menschen!

Regenbogenzeit
Zur nächsten Regenbogenzeit 
gibt es wie immer rechtzeitig eine 
schriftliche Einladung.

Kreativer Handarbeitskreis
Donnerstags, 8:45–11:45 Uhr,
Christine Dittrich, 02275-89 33

Abendmahlsgottesdienst  
im St. Josef-Haus
Am Donnerstag, 02.07., 06.08. 
und 03.09. feiern wir ab 
15 Uhr im St. Josef-Haus 
miteinander Abendmahlsgottes-
dienst, bei dem gerne auch Gäste 
von außerhalb willkommen sind. 

Frauen-Frühstück
Di, 14.07. ab 9 Uhr im Gemeinde-
haus, Anmeldung erfolgt bei 

Christine Dittrich, 02275–89 33
 
Offener Spiele-Nachmittag
An jedem 1. Donnerstag des 
Monats sind alle Menschen, die 
gerne spielen, herzlich  
eingeladen: ab 15 Uhr im  
Gemeindehaus in Buir. 
 
Volkstänze aus  
Griechenland
Donnerstags, 19-20:30 Uhr, 
tel. Anmeldung: 02421-188-170

Frauenchor "Miss Klang"
Probe dienstags, 20 Uhr
Gemeindehaus Buir, (Popmusik 
der 80er und 90er Jahre) 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
Tel.: 02275-201 271

Gruppen / Treffs / Termine

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist. Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus bzw. die Lutherkirche in Buir, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

KREUZAU - NIDEGGENKREUZAU - NIDEGGEN

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, Heribertstr. 5, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrer Martin Gaevert
Tel.: 02421-26 20 689 
oder 0176-81 140 127

Bibelkreis
Do, 16.07., 19-20:30 Uhr 
Text: Hebräerbrief 13,1-3
Do, 03.09., 19–20:30 Uhr 
Text: Lukas 19,1-10

Skat- und Senior:innentreff  
für Männer und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat, 
jeweils 15-17 Uhr.

Frauenfrühstück
An jedem 1. und 3. 
Mittwoch im Monat, 
von 9-11 Uhr. In den 
Ferien fällt es aus.
Der Kreis ist offen und freut 
sich über jede Frau, die dazu-
kommt. Infos zu Terminen und 

Ablauf: Brigitte Brunk
Tel.: 02422-44 36

Kinderkirche (4-7 Jahre)
Sa, 12.09., 10 – 12 Uhr
 – Erntedank –
Das Team der Kinder-Kirche-
Kreuzau bestehend aus Pauline 
(14), Victoria (15), Valeria (12), 
Alisa (16) und Emily (14) lädt 
4 bis 7-jährige Kinder in das 
Evangelische Gemeindehaus 
Kreuzau ein: am 12.09. von 
10-12 Uhr. Olga Maier, Mutter von 
Alisa und Emily, und Pfarrer Martin 

Gaevert unterstützen sie. 
Wenn sich Kinder noch nicht 
allein trauen, können Eltern 
mit dabeibleiben. Zuerst 
geht es mit einem gemütli-

chen Frühstück los, bei dem für 
jedes Kind was dabei ist. Singen, 
Spielen, Geschichten hören, 

malen und das gemeinsam. Die-
ses Mal geht es um Erntedank. 
Du bist herzlich eingeladen! 
(Anmeldung auch für den Früh-
stückseinkauf bei Pfarrer Gaevert: 
0176-81 140 127).
� Olga Maier, Elaine Grzella 
� und Martin Gaevert
Kontakt: Martin Gaevert, 
02421-26 20 689

Bunter Kreis Kreuzau/Nideggen
Ob katholisch oder evangelisch, 
aus Kreuzau oder aus Nideggen, 
ob 60 oder 85 Jahre, alle sind 
eingeladen, mittwochs, in der Zeit 
von 15-17 Uhr.
Mi, 22.07.
Der Maler Marc Chagall 
Referent: Martin Gaevert
Mi, 23.09.
Erntedank
Referent: Martin Gaevert

Bei Fragen auch für den Fahr-
dienst bitte bei Martin Gaevert 
melden.

Repaircafé
Fr, 10.07., 07.08. und 11.09., 
jeweils 15-18 Uhr, Reparatur nur 
nach vorheriger Anmeldung unter 
02422-507-255 oder unter
klima@kreuzau.de

„Kirchensofa – Reden über 
Gott und die Welt“
Wir laden Sie ein, auf dem 
Kirchensofa Platz zu nehmen. 
Hier haben Sie Gelegenheit, 
in gemütlicher Runde über 
Gott und die Welt zu sprechen, 
Fragen zu stellen und sich 
auszutauschen. 
Egal, ob Sie tiefgründige Fragen 
haben oder neugierig sind, sich 
einbringen oder nur zuhören 

wollen – das Kirchensofa bietet 
Raum für alle Gedanken und 
Meinungen. Kommen Sie vorbei, 
bringen Sie Freund:innen mit und 
lassen Sie uns gemeinsam inspirie-
rende Gespräche führen. 
Wann? Einmal im Monat, immer 
freitagabends, 17:30 Uhr. 
25.09. mit Rüdiger Beckmann

Wo? Sofa-Raum 
Kreuzau,  
Heribertstr. 5, 
52372 Kreuzau. 
Was? Thema 
Vergebung – 
Wieviel ist möglich? 
Wir freuen uns auf 
Sie!
� Pfarrer Martin 
Gaevert und 
�Rüdiger Beckmann

Nachhaltiger Flohmarkt
13.09., 9-12 Uhr (siehe Anzeige)
Baby- und Kinderkleidung, Spiel-
sachen und Ausstattung
Wo: Ev. Gemeinde Kreuzau, 
Heribertstr. 5
Anmeldung: rundumskindekir.de

NÖRVENICH - VETTWEISSNÖRVENICH - VETTWEISSBUIR BUIR 

GRAFIK: PIXABAY

FOTO: PIXABAY

Rüdiger Beckmann.�
� FOTO: EVA-MARIA HORITA

BUIR - NÖRVENICH - VETTWEISSBUIR - NÖRVENICH - VETTWEISS

Weltkindertag am 20.09. GRAFIK: PIXABAY

GRAFIK: PIXABAY

Am Sonntag, 20.09., ist WELTKINDERTAG 
und wir feiern dazu ab 11 Uhr einen 
Familiengottesdienst in unserer Lutherkirche. 
Danach bleiben wir im Gemeindehaus noch ein 
bisschen zusammen – bei „Speis und Trank“

Foto: Pixabay

Am Sonntag, 06.09., verlegen wir im Rahmen des Tages der offenen Tür des FC Borussia Buir 
unseren Gottesdienst wieder auf den Fußballplatz und beginnen um 11 Uhr. 

Herzliche Einladung!

Tag der offenen Tür  
beim FC Borussia Buir!
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Liebe Leserinnen und Leser
des Gemeindebriefs, 

alle Events und 
Veranstaltun-
gen, die im 
Gemeindebrief 
veröffentlicht 
werden, sind 
offen für alle – 
unabhängig von Ih-
rer Bezirks-Zugehörig-
keit oder Konfession. 
Alle Veranstaltungen 
sind bezirksübergrei-
fend. 
Wir freuen uns über 
Ihren Besuch! :-)

Alle Veranstaltungen sind offen für alle!Wenn Sie unsere Arbeit wertschätzen ...
... dann können Sie dies gerne mit Ihrer Spende für folgende Zwecke unterstützen:

-->  1. Diakonie vor Ort
-->  2. Kinder, Jugendliche und Familien stärken
-->  3. Leben im Alter gestalten
-->  4. Musik, Kunst und Theologie
-->  5. Solidarität in der Einen Welt

Spenden-Konto der Evangelischen Gemeinde zu Düren:
IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD

Infos zu den einzelnen Spenden-Zwecken finden Sie hier:  
https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/inhalt/spenden-2

1) Worin besteht Ihr Engagement/
Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Ich bin Mitglied des Evangeli-
schen Frauenvereins Düren e.V. 
und dort seit vielen Jahren aktiv. 
Sechs Jahre lang war ich Vorsitzen-
de des Vereins. Heute unterstütze 
ich den neuen Teamvorstand im 
Beirat. Das mache ich gern und 
freue mich, dass sich der Verein 
mit diesem Modell gut weiterent-
wickelt hat. Für mich ist die Ar-
beit im Frauenverein immer auch 
ein Stück Gemeinschaft gewesen. 

Es gehört für mich dazu, mich 
einzubringen, mitzudenken und 
mit anderen gemeinsam etwas zu 
tragen. Besonders schätze ich, dass 
wir im Verein nicht nur organisie-
ren, sondern auch Begegnungen 
ermöglichen. Ich finde es wich-
tig, dass man miteinander im Ge-
spräch bleibt und einander wahr-
nimmt. Genau das 
habe ich über die 
vielen Jahre im Frau-
enverein immer wie-
der erlebt. 

�  Weitere Infos 
über den Evangelischen Frauenverein 
Düren erhalten Sie über den QR-Code.

2) Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern?

Ich würde nichts ändern. Ich be-
wundere sehr, was sich in der Ge-
meinde über viele Jahrzehnte ent-
wickelt hat. Für mich ist die Ge-
meinde ein „Riesen-Apparat“, un-
ter dessen Dach viele verschiedene 
Institutionen zu Hause sind. Diese 
Vielfalt und die damit verbundene 
soziale Verantwortung beeindru-
cken mich sehr. 

Wenn ich an die Zeit nach dem 
Krieg zurückdenke – ich kam 
1949 nach Düren -, wird mir erst 
recht bewusst, wie viel geschaf-
fen worden ist. Ich erinnere mich 
noch gut an die zerstörte Stadt, an 
den Bau der Christuskirche, den 
ich eng begleitet habe, und an die  
Anfänge des Gemeindelebens. 
Dass aus diesen schwierigen Be-
dingungen eine so lebendige und 

vielfältige Gemeinde entstanden 
ist, empfinde ich als sehr anerken-
nenswert. Das muss man würdi-
gen und nicht verändern.

3) Haben Sie ein persönliches Mot-
to, einen Lieblingsvers aus der Bibel 
oder ein Zitat, das Sie begleitet?

Ja, mein Konfirmationsspruch 
begleitet mich bis heute. Er lautet: 
„Die Frucht des Geistes ist Liebe, 
Freude, Friede, Geduld, Freund-
lichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, 
Keuschheit.“ Diesen Vers aus dem 
Galaterbrief habe ich 1954 bei mei-
ner Konfirmation, der ersten in der 
neu erbauten Christuskirche, mit-
bekommen. 

Er hat mir im Laufe meines Le-
bens viel Kraft und Orientierung 
gegeben und geholfen, den Her-
ausforderungen zu begegnen. Da-
für bin ich sehr dankbar. Ich bin 
auch Pfarrer Wester dankbar, der 
mir diesen Spruch damals ausge-
sucht hat.

4) Haben Sie ein Vorbild, eine Per-
son, die Sie in Ihrem Leben beein-
druckt und/oder beeinflusst hat?

Ja, eine sehr prägende Person 
für mich war Schwester Eva Maria 
aus meinem katholischen Internat, 
der Heimschule Klosterwald. Sie 
war für die Betreuung der Schü-
lerinnen zuständig und wollte uns 
auf das Leben vorbereiten. Dabei 
sagte sie immer wieder: „Ihr seid 
doch keine Wauzis!“ (umgangs-
sprachlich für „Hund“) Damit 
wollte sie uns, auch in sexueller 
Hinsicht, ein verantwortungsvol-
les Verhalten nahebringen. 

Dieser Satz hat sich mir tief ein-
geprägt. Ich höre ihn manchmal 
heute noch innerlich. Das zeigt 
mir, wie stark einzelne Menschen 
einen prägen können. Auch wenn 
ich heute mit einem Lächeln davon 
erzähle, war ihr Einfluss für mich 
sehr nachhaltig. Ebenfalls wichtig 
war für mich meine Mutter, die 
mit ihrem Satz „Wir sind alle in 
Gottes Hand“ gerne ein Gespräch 
oder eine Diskussion beendete, die 
sie nicht weiterführen wollte.

55++1 1 FRAGEN AN ...FRAGEN AN ...

„Aus Neugier auf die Welt“
. . .  LILLY STIEHR / Das Interview führte Nicola Schoeller

5) Was möchten Sie unbedingt 
einmal ausprobieren?

Mit 86 Jahren habe ich eigent-
lich schon vieles ausprobiert. Des-
halb fällt es mir schwer, noch et-
was ganz Neues zu nennen. 
Besonders gern erinnere ich 
mich aber an eine Fuchsjagd 
zu Pferd. 

Ich habe es damals aus 
Neugier ausprobiert, ob-
wohl das Pferd, das mir 
zur Verfügung stand, 
jung und sehr tem-
peramentvoll war. 
Ganz ungefährlich 
war es nicht, aber es 
ist alles gutgegan-
gen und ich habe 
diese Erfahrung 
sehr genossen, eine 
echte Herausforde-
rung. 

Dass ich dabei 
immer vorne mit-
geritten bin, hat-
te auch einen Vor-
teil: Ich wurde nicht 
mit Lehm bespritzt! 
Es zeigt mir bis heute, 
dass man manches ein-
fach ausprobieren sollte, 
wenn man die Möglichkeit 
dazu hat.

6) Sie waren in Ihrem Leben viel 
auf Reisen. Können Sie uns von 
einer besonderen Begegnung be-
richten?

Eine besonders eindrückliche 
Reise war für mich Sri Lanka. Ich 
bin dorthin mit Professor Doms 
aus Mainz gereist. Er kannte das 
Land sehr gut, weil er dort als Me-
teorologe gearbeitet und geforscht 
hatte. 

Nach dem Tsunami hat er sich 
mit anderen Menschen um Fami-
lien gekümmert, deren Dörfer zer-
stört worden waren und geholfen, 
neue Häuser zu bauen. Gemein-
sam mit ihm habe ich diese Men-
schen in ihren neu erbauten Häu-
sern besucht. Das war für mich ein 
sehr interessanter und bewegen-
der Besuch. Die Menschen haben  

 
 
 

 
 
uns sehr 
freundlich emp-
fangen und uns viel gezeigt. Be-
sonders beeindruckt hat mich, wie 
die Häuser dort gebaut waren: kei-
ne klassischen Zimmer, sondern 
große Räume, ähnlich wie man es 
vielleicht früher von Höfen kannte. 
In einer Ecke wurde gekocht, das 
Vieh stand in einer anderen Ecke. 

Die Häuser waren aus Beton ge-
baut, sehr haltbar und zugleich auf 
eine asiatische Art gestaltet. Ich 
habe die Menschen dort als sehr 
herzlich erlebt. Sie haben sich be-
müht, mit uns zu sprechen, oft auf  

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Englisch, und 

ich habe diesen 
Austausch sehr ge-

schätzt. 
Solche Reisen mache ich 

aus Neugier auf die Welt, auf die 
Landschaften und auf die Men-
schen. Genau das hat mich immer 
angetrieben.

 Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“. 
In jeder Ausgabe des Gemeinde-
briefs stellen wir Ihnen/Euch Men-
schen vor, die unserer Gemeinde 
nahestehen. 
Viel Freude beim Lesen dieses  
Interviews wünscht Ihnen/Euch 
das Redaktionsteam des Gemein-
debriefs Düren.

Gemeindemitglied Lilly 
Stiehr im Interview.�

� FOTO: MARGARITA 
KLÜTSCH
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Bei dem Bild denken Sie ver-
mutlich an Südafrika und 
die Benefiz-Konzerte? Rich-

tig! Leider muss ich mich aus Al-
tersgründen zurückziehen. Meine 
Bemühungen um eine Nachfolge 
waren leider erfolglos. 

Möchte jemand von Ihnen, den 
oder die ich versäumt habe zu fra-
gen, gern ein jährliches Benefiz-
Konzert auf die Beine stellen, dann 
rufen Sie mich an. 

Vielleicht können Sie von mei-
nen Erfahrungen profitieren. Es 
wäre sehr schade, wenn keine 
Benefizkonzerte mehr stattfinden 
würden, denn es kam immer ein 
schönes Sümmchen zugunsten des 
Kindergarten- und Aids-Waisen-
projekts Kenosis zusammen. Dazu 
haben Sie mit Ihrem Besuch und 

vielen Spenden beigetragen. Im 
Namen von Kenosis danke ich Ih-
nen herzlich dafür! Wenn Sie das 
Projekt weiter unterstützen wollen, 
wäre beispielsweise ein Dauerauf-
trag die beste Möglichkeit. Kenosis 
hat sich in den vergangenen Jahren 
unter dem neuen Leiter und durch 
Ihre Hilfe gut entwickelt. 

Viele Kinder konnten dank 
guter Ausbildung Arbeit finden, 
was bekanntlich auch in Südaf-
rika keine Selbstverständlichkeit 
ist. Mehrmals im Jahr verschickt 
Kenosis Rundbriefe, die ehemali-
ge Praktikant:innen ins Deutsche 
übersetzen. 

Wenn Sie die Berichte haben 
möchten, können Sie das Gemein-
deamt der Evangelischen Gemein-
de Düren via E-Mail kontaktieren: 

ingo.lorbach@ekir.de (Tel.: 02421-
188-110) und sich in die Verteiler-
liste aufnehmen lassen. 

Ich danke Ihnen allen, die 
in den vergangenen Jahren die  
Benefiz-Konzerte ermöglicht ha-
ben. An erster Stelle steht das 
Pfarrkolleg, das Kenosis immer 
wohlwollend unterstützt und ge-
fördert hat. Gleicher Dank gilt den 
Künstler:innen, die stets zugunsten 
von Kenosis auf eine Gage verzich-
tet haben. Weiter danke ich meinen 
Freundinnen, die in den Pausen für 
Getränke und Imbiss gesorgt ha-
ben. Viele erinnern sich bestimmt 
noch an Frau Pliestermanns  
leckeren Zwiebelkuchen. 

Last not least vielen Dank den 
Mitarbeitenden, die immer den 
„Rest“, wie Stühle stellen und weg-

räumen, Spülen und Ähnliches er-
ledigt haben. Es waren schöne Jah-
re, aber alles hat einmal ein Ende.

� Ihre Rosel Meier
� Tel.: 02421-505 479 

Wer möchte künftig die Benefiz-Konzerte für Kenosis ausrichten?
 Rosel Meier hört auf / Nachfolger:in gesucht

FOTO: GEMEINDEBRIEF-ARCHIV
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FOTO: HARALD STAHLSCHMIDT

Herzliche Einladung zum Musical-Projekt 
in den Herbstferien „Zoff auf der Wiese“ – 

Ein nachhaltiges Musical

Was? Theater spielen, singen, basteln…

Wer? Kinder ab etwa 8 Jahren und Jugendliche

Wann? 19. bis 23.10., jeweils 10-13 Uhr (Herbstferien)

Wo? Haus der Evangelischen Gemeinde, 
Wilhelm-Wester-Weg 1, Düren

Wie? Anmeldung bei Stefan Iseke: 02421-307 958,  
E-Mail: stefan.iseke@ekir.de, WhatsApp: 01520-70 44 249

Die Geschichte
Die Biene Fine, die Ameise Giovanni und die Schnecke Schlei-
mer sind dicke Freunde. Sie leben friedlich auf Bauer Kunkels 
Hof - mal abgesehen von den Hornissen und der Tatsache, 
dass Schleimer sich ab und zu ein Salatblatt aus Bauer Kunkels 
Garten erlaubt. Doch bald schon ziehen dunkle Wolken auf: 
Ein Vertreter der Giftindustrie versucht Bauer Kunkel davon zu 
überzeugen, dass mehr Gift auch mehr Gewinn bedeutet. Wie 
können die Tiere den Bauern zur Einsicht bringen, dass Gift-
sprühen keine gute Idee ist? Mit viel Witz, lässigen Sprüchen 
und einer spannenden Geschichte macht dieses Musical nicht 
nur auf die Notwendigkeit des Umweltschutzes aufmerksam, 
sondern ist zudem ein Plädoyer für Achtsamkeit, kritisches 

Urteilsvermögen, Teamgeist und Zusammenhalt. 

Das Projekt
In den fünf Tagen der ersten Herbstferienwoche kommen wir im 
Haus der Evangelischen Gemeinde zusammen und erarbeiten 
das Musical. Dabei kann jede und jeder das machen, woran 
er Freude hat: Theater spielen, singen, basteln… Gemeinsam 
entsteht so das Stück, das wir am Sonntag, 15. November, 

auf die Bühne bringen wollen. Die Teilnahme an diesem Pro-
jekt ist kostenlos. Damit wir besser planen können, wäre eine 
vorherige Anmeldung (s. oben) hilfreich. Wir freuen uns auch 

über alle, die spontan vorbeikommen. :)

Gemeindeleben

KONZERTE UND EVENTSKONZERTE UND EVENTS

Musical-Projekt 
„Zoff auf der Wiese“

Sonntag, 19. Juli, 18 Uhr
Christuskirche

ANTONIO VIVALDI: DIE VIER JAHRESZEITEN

für Orgel bearbeitet von Heinrich E. Grimm
Orgel: Stefan Iseke

Eintritt nach Selbsteinschätzung

Die Sammlung von vier Violinkonzerten mit dem Titel „Le quattro stagioni“ 
(deutsch: „Die vier Jahreszeiten“) ist das wohl bekannteste Werk von Antonio 
Vivaldi. Jede Jahreszeit wird effektvoll in Szene gesetzt: Naturerscheinungen 
– sanfte Winde, heftige Stürme und Gewitter – treten in allen vier Konzerten 
auf. Hinzu kommen verschiedene Vogelstimmen und sogar ein Hund, mensch-
liche Betätigungen wie etwa die Jagd, ein Bauerntanz, das Schlittschuhlaufen 

einschließlich Stolpern und Hinfallen bis hin zum 
schweren Schlaf eines Betrunkenen. 

Missa Gaia

Die vier Jahreszeiten

Herzliche Einladung zu unserem Gemeindefest 
an der Christuskirche

am Sonntag 12. Juli um 14 Uhr

Zusammen feiern!

BILD: KI-GENERIERT

Sonntag, 04. Oktober, 18 Uhr
Christuskirche

CHORKONZERT: MISSA GAIA
A Mass in Celebration of Mother Earth

Evangelische Kantorei Düren
Gesangssolisten

Instrumentalensemble
Leitung: Stefan Iseke

Eintritt: 20,- Euro 
(Vorverkauf: Eine-Welt-Laden)

Die Missa Gaia des amerikanischen 
Sopransaxophonisten und Komponisten 

Paul Winter wurde ursprünglich zum 
800. Geburtstag des Franziskus von 
Assisi im Jahr 1981 geschrieben und 
in der Kathedrale St. John the Divine 
in Manhattan uraufgeführt. In Düren er-
klingt sie anlässlich des 800. Todestags 
des Heiligen Franziskus. Ihm verdankt 
die Messe den Text ihres Eingangs- und 
Schlusschores („Sonnengesang“); sie 
teilt sein Anliegen, die Menschen als 
Brüder und Schwestern ihrer Mitge-

schöpfe zu begreifen. 

Musikalisch hat der Komponist den 
ökumenischen Charakter seiner Mes-

se zusätzlich durch ein Gewebe aus 
unterschiedlichen Traditionen und Stil-
richtungen unterstrichen: angefangen 
vom gregorianischen Gesang über den 
protestantischen Choral, romantische 
Orgelmusik, afrikanische Instrumente, 
lateinamerikanische Rhythmen, Gospel-
Elemente bis hin zur zeitgenössischen 

Rockballade. 

Am Dienstag, 22. September, findet 
um 19 Uhr im großen Saal im Haus 
der Evangelischen Gemeinde eine 
Einführung in das Werk statt. Der Eintritt 

hierzu ist frei.

BILD: KI-GENERIERT

FOTO: ELMAR FARBER

Das Fest beginnt um 14 Uhr mit einem Familiengottesdienst. 
Anschließend gibt es internationale Speisen, 

Grill, Kaffee und Kuchen. 
Angebote für Kinder und Jugendliche mit Hüpfburg, Spielen, 

Werken und Kreativ-Ständen und vieles mehr.
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Vom Wetter unabhängig kann 
am 08. und 09. August im Ge-
meindezentrum Birkesdorf,  
Matthias-Claudius-Straße 8,  
gestöbert werden. 

An beiden Tagen ist der Trö-
delmarkt von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Es gibt eine große Aus-
wahl an nützlichen Dingen und 
Schätzchen.

Herzliche Einladung an alle 
Interessierten zu den re-
gelmäßig stattfinden-

den Treffen der Bürgerinitiative  
ProRad Düren/ADFC-Ortsgrup-
pe Düren – jeden ersten Mittwoch, 
in ungeraden Monaten um 18 Uhr. 

Die nächsten Treffen finden am 
Mittwoch, 01. Juli, und Mittwoch, 

02. September, jeweils um 18 Uhr 
im Haus der Evangelischen Ge-
meinde (Eingang A) statt.

Die Aktiven setzen sich dafür 
ein, dass (nicht nur) der Radver-
kehr in Düren sicher, komforta-
bel und gleichberechtigt gestaltet 
wird. Um das zu erreichen, werden 
Aktionen und Veranstaltungen  

geplant, der Kontakt zur Lokalpo-
litik gepflegt und Öffentlichkeits-
arbeit betrieben. 

Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen. 

Eine ADFC-Mit-
gliedschaft ist nicht 
nötig.

Für sicheren Radverkehr in Düren!
Treffen der Bürgerinitiative Pro-Rad Düren

(C) EVANGELISCHE KIRCHE IM RHEINLAND

Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind bei sich aufnehmen wollen - für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer.
� Pflegekinderdienst� Evangelische Gemeinde zu Düren� Wilhelm-Wester-Weg 1, �

Eingang B � 52349 Düren  
� Tel. 02421-188-240 �

E-Mail:
pflegekind-dueren@ekir.de 
<---   QR Code zur Website

Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 
oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch 
aus der Gemeinde haben möchten, 
äußern Sie diesen Wunsch direkt 
im Aufnahmebüro oder beim 
Pflegepersonal auf den Stationen! 
Oder rufen Sie mich an: 
02275-911 586. 
Ich komme gerne zu Ihnen! 

Irene Weyer, Pfarrerin

Sie liegen im Krankenhaus und 
wünschen sich Besuch?

Ein Zuhause für Pflegekinder

Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich

Gabriele Borchers, 02421-188-142, gabriele.borchers@ekir.de,
Dagmar Pertz, 02461–52 655, dagmar.pertz@ekir.de

Dragan Samardzic, 0176-36 382 942, dragan.samardzic@ekir.de

Bei diesen innerkirchlichen Ansprech-Stellen können sich 
Betroffene, die sexualisierte Gewalt im evangelischen Kontext 

erlebt haben, melden. 

Allerlei fürs Baby gesucht!
Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an 

Frauen oder Familien: 

		  Baby-Erstausstattung bis Größe 104 

		  – in gut erhaltenem Zustand!

Kontakt: 
Schwangeren-Beratung 
der Evangelischen Gemeinde zu Düren, Tel. 02421-188-157

Trödelmarkt im Gemeindezentrum 
Birkesdorf

FOTO: PIXABAY

Du hast Spaß am 
Layouten und 
kennst dich mit 

Adobe InDesign aus? 
Dann bist Du genau 
der:die Richtige, um uns 
bei der jährlichen Gestal-
tung unseres Programm-
heftes zu unterstützen! 
Nach den Sommerferien 

ist es wieder soweit, das 
Programmheft 2027 will 
erstellt werden. 

Wer Interesse an ei-
ner Mitwirkung daran 
hat, wird gebeten sich bei  
Elmar Farber 

(elmar.farber@ekir.de) 
oder im Sekretariat der 
Familienbildungsstätte 

(bildung@ekir.de,  
02421-188-170, 

www.bildung-
bewegt-düren.de) 
zu melden. 

Wir freuen uns 
auf Dich!

Ehrenamtliche Verstärkung für 
Programmheft-Gestaltung gesucht!

Die Grundschulkinder der OGS 
Martin Luther suchen Lego-Bau-
steine vorallem aber Lego-Figu-
ren zum kreativen Spielen. Wer 
etwas abgeben kann, melde sich 

LEGO-Spielzeug gesucht!
gern unter folgender E-Mailad-
resse: ogs@martin-luther-schu-
le-dueren.de

Lego-Spendende können von 
10-16 Uhr in der OGS Mar-

tin Luther Schule abgegeben 
werden. Ansprechperson ist  
Celina Braun.

� Foto: Pixabay

Am Samstag, 04. Juli, begehen die Dürener aus Süd-Ost und der Nordstadt 
ihre Stadtteil-Feste. Spaß und Aktivitäten für Kinder und Musik wird es geben 

und für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns auf euch! 

HERZLICHE EINLADUNG  
ZU UNSEREN STADTTEIL-FESTEN!
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Gemeinsam unterWEGs 
Au sf lug  am 09.  September

Zwei-Seen-Rundfahrt ab Schwammenauel

Aus „Gemeinde unterWEGs“ ist 
das ökumenische Angebot  
„Gemeinsam unterWEGs“ zusam-

men mit Antje Stevkov, der Regionalen Al-
tenseelsorgerin des Bistums Aachen, ent-
standen. Gemeinsam planen Antje Stev-
kov und Luise Kurtz attraktive Ausflüge 
innerhalb NRW. 

Am 09. September laden wir Sie zu 
einer Rundfahrt auf der Eifeler Seen-
platte ein. Wir erkunden gemeinsam 
mit Ihnen den Rursee ab dem Hei-
mathafen Schwammenauel. In Rurberg 
machen wir Station und besuchen die 
Ausstellung „Lebensader der Natur“  

im Nationalpark-Tor. Anschließend starten 
wir die zweistündige Obersee-Rundfahrt. 
An Bord haben wir ausreichend Zeit für 
Kaffee und Kuchen (im Preis inbegriffen). 
Ganz bequem erleben wir vom Schiff aus 
die verschlungenen Seitenarme des Ober-
sees und die imposante Urft-Staumauer. 

 Kosten: 
75,-Euro pro Person

 Geplanter Ablauf: 
Mi, 09.09.
09:00 Uhr Abfahrt Annakirmesplatz 
09:15 Uhr Abfahrt Stadtcenter
10:15 Uhr Schwammenauel
– Boots-Tour auf dem Rursee

12:00 Uhr Rurberg
Nationalpark-Tor Ausstellung 
„Lebensadern der Natur“
13:30 Uhr Obersee-Rundfahrt
Kaffee und Kuchen an Bord
16:00 Uhr Rurberg nach 
Schwammenauel
17:00 Uhr Rückfahrt

 Anmeldung und Info bei: 
Luise Kurtz
Wilhelm-Wester-Weg 1 A
Tel.: 02421-188-174 
oder per E-Mail: 
luise.kurtz@ekir.de FOTO: ANTJE STEVKOV

„Nachfrage nach Beratung auf hohem Niveau“
 Bericht von der Schulden- und Insolvenzberatung der Evangelischen Gemeinde Düren

Seit 1994, also seit über drei 
Jahrzehnten ist diese Bera-
tungsstelle unserer Gemein-

de Anlaufstelle für überschulde-
te Menschen. Sie hat sich zu einer 
unverzichtbaren Institution in der 
sozialen Landschaft im Kreis Dü-
ren entwickelt.

In dieser Zeit konnten Tausende 
Menschen von der Sozialen Schul-
denberatung profitieren. Der Er-
folg zeigt sich dabei nicht nur in 
Zahlen, sondern vor allem in den 
persönlichen Geschichten: Fami-
lien und Einzelpersonen, die ihre 
Existenz sichern oder mit denen 
neue Perspektiven erarbeitet wer-
den konnten.

Im Jahr 2025:  
5,7 Mio. Erwachsene in 
Deutschland überschuldet

Überwiegend können Men-
schen aufgrund von unvorher-
gesehenen Lebensereignissen 
wie plötzlicher Arbeitslosigkeit, 
Krankheit, Geburt eines Kindes, 
Trennung oder gescheiterter Selb-
ständigkeit ihren Zahlungsver-
pflichtungen nicht mehr nach-
kommen. 

Laut dem „SchuldnerAtlas 
Deutschland 2025“ waren rund 5,7 
Millionen Erwachsene in Deutsch-
land überschuldet. Während bun-
desweit 8,16 Prozent der Erwach-

senen als überschuldetet gelten, 
fällt dieser Anteil im Kreis Dü-
ren mit 9,35 Prozent spürbar hö-
her aus.

Die Problemlagen der Klienten 
werden dabei immer komplexer: 
Wirtschaftliche Krisen, steigende 
Energie- und Lebenshaltungskos-
ten, Mietpreis-Steigerungen und 
eine wachsende Bedeutung des 
Konsums haben dazu geführt, 
dass immer mehr Menschen in fi-
nanzielle Schieflage geraten. Hin-
zu kommt die Digitalisierung: 
Schnell abgeschlossene Online-
Kredite oder der „Klick-Kauf“ im 
Internet erhöhen das Risiko, den 
Überblick über die eigenen Finan-
zen zu verlieren.

Die Nachfrage nach Beratung 
ist auf einem hohem Niveau, Ten-
denz weiter steigend. Wer die Be-
ratungsstelle aufsucht, muss ak-
tiv mitarbeiten und Ausdauer ha-
ben. Einfache, schnelle Lösungen 
bleiben oft ein Wunschtraum. Um 
tragfähige Lösungen zu erarbei-
ten, findet ein längerer Beratungs-
Prozess statt. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage kann es zu Warte-
zeiten kommen. 

Dagmar Becker in den 
Ruhestand verabschiedet

In unserer Schulden- und In-
solvenzberatung arbeiten sechs 

Berater:innen und zwei Sekretä-
rinnen – alle in Teilzeit. 

Nach 18 Jahren ist die Beraterin 
Dagmar Becker – vielen auch be-
kannt als langjähriges Mitglied im  

 
Presbyterium – im April in den 
wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet worden. Eine neue Kolle-
gin wird gerade eingearbeitet. 

� Dietlinde Folger-Kastrau

 Weitere Infos erhalten Sie auf: 
www.schuldenberatung-dueren.
ekir.de

Das Team der Schuldenberatung im 
Mai 2026.� FOTO: DANIELA ERNE

Das Heranwachsen ist für 
Jugendliche und junge Er-
wachsene mit zahlreichen 

altersbedingten Herausforderun-
gen verbunden. 

Als Mitarbeiterin der Mobilen 
Jugendarbeit (Streetwork) unse-
rer Gemeinde suche ich die jungen 
Menschen draußen an ihren Treff-
punkten, speziell in Düren-Nord 
und in Düren-Stadtmitte auf und 
komme so mit ihnen in Kontakt. 

Manchmal sind es ganz nor-
male Alltagssorgen, die sie plagen 
oder jemand benötigt Hilfe beim  

Schreiben einer Bewerbung. Ob 
Stress in der Schule, Zoff mit den 
Eltern oder unter Freund:innen 
... Wenn junge Heranwachsende 
jemanden zum Reden brauchen, 
der:die zuhört und unterstützt, da-
für bin ich da. 

Das ist auch das Wichtigste bei 
meiner alltäglichen Arbeit: Zuhö-
ren und den Jugendlichen vorur-
teilsfrei begegnen, ihre Sorgen und 
Ängste ernstnehmen. 

Und Safe Spaces schaffen. Das 
sind sichere Orte, an denen sich 
insbesondere queere Jugendliche 

ohne Angst aufhalten und ihre 
Freizeit aktiv gestalten können. 

Seit Ende 2024 gibt es deshalb 
Kooperationen mit einigen Jugend-
einrichtungen innerhalb der Stadt 
Düren, damit auch queere Jugend-
liche geschützte Räume und Treff-
punkte haben. 

Denn es hat sich gezeigt, dass be-
sonders die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen der LGBTQIA+-
Community* Unterstützung brau-
chen, weil sie häufig Diskriminie-
rung, Mobbing und Queer-Feind-
lichkeit erleben. 

Dass jemand da ist, der zuhört ... 
 Sozialarbeiterin Silke Quintin berichtet aus ihrem Berufsalltag in der Mobilen Jugendarbeit

 Ratsuchende können die wöchentli-
che telefonische Sprechstunde anrufen: 
donnerstags von 9 bis 11Uhr, 
unter 02421-188 130.
 Unsere Beratung ist kostenlos, 
unabhängig von der Konfession und 
unterliegt der Schweigepflicht. Schul-
den/Bürgschaften werden nicht über-
nommen.
 Wir beraten Menschen aus der 
Stadt Düren und dem Südkreis. Ratsu-
chende aus dem Nordkreis wenden sich 
an die Schuldnerberatung im Diakoni-
schen Werk des Kirchenkreises Jülich 
in Jülich.

� FOTO: PRIVAT

Für weitere Fragen kon-
taktiert mich gern via E-Mail:  
silke.quintin@ekir.de�
� Silke Quintin

*LGBTQIA+ steht für lesbische, schwu-
le, bisexuelle, trans, queere, intersexuel-
le und asexuelle Menschen.

„Queer“ ist eine Sammelbezeichnung 
für sexuelle Orientierungen, die nicht 
heterosexuell sind, sowie Lebens- und 
Liebesformen, die nicht heteronormativ 

sind.
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Wir sind für Sie da. Gemeinsam sind wir 
Gemeinde vor Ort!

 Ein Beitrag von Pfarrerin Vera Schellberg

Liebe Mitglieder der Evange-
lischen Gemeinde zu Düren!

Ich möchte Sie darüber in-
formieren, dass sich die Gemeinde-
bezirke verändern werden. Ein Pfar-
rer oder eine Pfarrerin wird zukünf-
tig für einen größeren Bereich zu-
ständig sein. Im Plan oben sehen Sie 
mit verschiedenen Farben gekenn-
zeichnet fünf Bezirke. Das Stadtge-
biet Düren mit den Ortschaften bis 
Hürtgenwald besteht noch bis 2028 
aus drei Bezirken. 

Wohin gehöre ich?  
An welche:n Pfarrer:in 
kann ich mich wenden?

Dirk Siedler und ich bleiben 
im Stadtgebiet Düren als vertraute  
Personen für Sie da. Stephan 
Schmidtlein werden wir im Sep-
tember in den Ruhestand verab-
schieden. Eine Pfarrstelle ist zur 
Zeit ausgeschrieben. Irene Weyer 
ist schon seit dem 1.1.2026 im neu-
en Bezirk Buir, Nörvenich und Vett-
weiß aktiv. Dieser Bezirk wird mit 
zwei Gemeindezentren weiter zu-
sammenwachsen. 

Ein neuer Kollege wird ab No-
vember gemeinsam mit denen, 
die sich schon lange dort enga-
gieren, das Gesicht der Gemein-
de im neuen Bezirk Birkesdorf/
Schlich sein. Karin Heucher ist 
im Bezirk Merzenich, Niederzier 
in vertrauter Weise Ihre Pfarrerin.  

Martin Gaevert bleibt als bekann-
te Person in Kreuzau-Nideggen Ihr 
Pfarrer. Neu kommen Ortschaften 
zu dem bestehenden Bezirk dazu. 
Diese sehen Sie in der Liste links.

Warum planen wir diese 
Veränderungen?

Wir müssen Veränderungen vor-
nehmen, weil die Kirchensteuern 
sinken und wir weniger Geld in der 
Gemeinde haben. Wir werden auch 
nicht alle Gemeindehäuser unter-
halten können. Darum suchen wir 
nach neuen Nutzungen. In Buir und 
Nörvenich konnten schon Mieter 
für Räume gefunden werden.

Was bleibt?

Es bleibt unser Ziel und unser 
Wunsch, dass wir für Sie da sind. 
Dass wir Freude miteinander teilen 
und Sie in Trauer begleiten, dass Sie 
uns erreichen, wenn Sie ein Anliegen 
haben. Wir wollen Gottesdienste vor 
Ort mit Ihnen feiern und Raum ha-
ben für Gruppen, die sich treffen 
und Gemeinschaft miteinander erle-
ben. Sie können mit dem, was Ihnen 
wichtig ist, Gemeinde mitgestalten.

Um Gemeinde lebendig vor Ort 
zu sein, brauchen wir Personen, die 
diese Aufgabe mit den Pfarrer:innen 
gemeinsam wahrnehmen. 

Wir sind zusammen das Gesicht 
der Gemeinde!
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Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D 
Mo geschlossen
Di bis Fr, 10-18 Uhr 
Sa, 10-14 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99
52349 Düren
Kontakt: Anna Schmidt 
Tel. 02421-188-0
anna.schmidt@ekir.de

Evangelische  
Kinder-Tageseinrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 
52349 Düren, 
Tel. 02421-188-160

„Familien- und  
Erwachsenenbildung 
Wilhelm-Wester-Weg 1,  
Eingang A, 52349 Düren
Sekretariat
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr, 
Tel. 02421-188-170, 
bildung@ekir.de

Senior:innen-Bildung
Mo-Do, 9-12 Uhr, 
Tel. 02421-188-174,
luise.kurtz@ekir.de

Servicestelle für Antidiskrimi-
nierungsarbeit NRW
Tel. 02421-188-181

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Ingo Lorbach
Tel. 02421-188-110
ingo.lorbach@ekir.de

Jugend-Einrichtungen
- Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28, 52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323
- Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Kirchenmusik 
- Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421-188-104
- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

Gemeindeamt
Philippstraße 4 
52349 Düren 
Mo-Fr, 8-12 Uhr 
Tel. 02421-188-0 
 
Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A
52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau 
Martina Maris
Tel. 02422-81 87

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich
Inge Eismar
Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich
Andrea Baum
Tel. 02426-51 37 
 
 
 
 
 

Pfarrerinnen und Pfarrer
Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen (Bezirk 3)
Scharnhorststr. 29, 
52351 Düren
Tel. 02421-26 20 689 oder 
0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier (Bezirk 7)
Zeppelinstr. 30
52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost (Bezirk 10)
Presbyteriums-Vorsitzende
Schillerstraße 28
52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau
Prympark 21
52351 Düren
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler
Düren-Süd, (Bezirk 2)
Prympark 19
52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Irene Weyer, 
Buir, Nörvenich (Bezirk 4)
Kirchenstraße 32 f 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Einrichtungen und Dienste
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B 
Tel. 02421-188-240, 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungs-Stelle Arbeit in 
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeitslosen-
zentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
telefonische Fachberatung: 
02421-97 27 297
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, 
9–15:30 Uhr, Do, 11-18 Uhr, 
Fr, 9-14 Uhr, 
offene Sprechstunde, sowie 
Termine nach Vereinbarung
Begegnungsstelle: 
02421-41 041, offene Treffs: 
Mo, 10-14 Uhr, Mi+Fr, 10-13 Uhr, 
Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und 
Soziale Stadtentwicklung
Peter-Beier-Platz 1
52349 Düren
Tel. 02421-188-126 

Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C
Mo, 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183
Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung von
langzeit- und demenzkranken 
Menschen, 
Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr 
im Eine-Welt-Laden, 
Tel. 02421-188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Selbsthilfe-Gruppen und 
Opfer-Hilfe

Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Tel. Kontakt: 
Barbara: 02402-10 22 544 
Rudi: 02427-568 002

Parkinson-Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat von 15-17 Uhr
Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421-495 987
anne.schiffer-inden@
t-online.de

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel.: 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel.: 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151-55 164 790. 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel.: 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 DN
info@goldrute-ev.de
Tel.: 02421-20 97 913

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4
52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- und 
Familienberatung 
Tel. 02421-188-148
- Schwangerschafts-
Konfliktberatung, 
Tel. 02421-188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- u. Familienberatung
Tel. 02421-188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel.-Sprechstunde: 
Do, 9-11 Uhr
Tel. 02421-188-130
https://schuldenberatung-
dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im 
Café International 
Wilhelm-Wester-Weg 
Eingang C 
Tel. 02421-188-186
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di, Mi, 10–12 /15–17 Uhr
Do, Fr jeweils 10–12 Uhr
- Flüchtlings-Beratung
Tel. 02421-188-183, -193

Weitere offene Beratung:
Erster Mi im Monat, 16–18 Uhr 
Gemeindehaus Nörvenich,
- Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE), Tel. 02421-188-187, 
02421-20 97 914

Gemeindehaus Kreuzau
Mo, 15:30-17:30 Uhr
- Willkommens-Beratung i. R. 
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren, Tel. 02421-188-250
- Integrationsagentur
Tel. 02421-188-184
www.integra-netz.de

Sollten Sie in dringen-
den seelsorglichen 

Angelegenheiten Ihre:n 
Bezirks-Pfarrer:in nicht 

erreichen, wenden 
Sie sich an den:die 

Pfarrer:in vom Dienst 
unter 02421-188-100.

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

� Stand: August 2024 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  

Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de

FOTO: STOLTE-LEHNERT
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Bei der Eröffnung des Bürge-Zentrums waren ca. 70 Naturschützer:innen anwesend.� FOTO: PRIVAT

Gottesdienste / Gemeindeleben

28. Juni
10:00 Christuskirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Siedler
11:30 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Schellberg
11:15 Schlich im Pfarrgarten, Siedler
10:00 Niederzier, Heucher

05. Juli
10:00 Christuskirche, mit Kindern und 
Erwachsenen, Schellberg
11:00 Merzenich, Familien-Gd., Gemeinde-
fest 40 Jahre Gemeindehaus, Heucher
10:00 Buir, Weyer
10:00 Birkesdorf, De Haan
10:30 Kreuzau, Gaevert
15:00 Kleinhau, Schmidtlein

12. Juli
14:00 Christuskirche, Familiengottes-
dienst, anschließend Gemeindefest, 
Schellberg und Kita
09:45 LVR, Grab
10:00 Nörvenich, Weyer

19. Juli
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, Siedler
10:00 Buir, Weyer
10:00 Birkesdorf, Pietscher
10:30 Kreuzau, Beckmann

26. Juli
10:00 Christuskirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Schellberg
11:30 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Schellberg

30. Juli
19:00 St. Anna, Ökumenischer Gottes-
dienst Annaoktav, Schellberg/Eluke

02. August
10:00 Christuskirche, mit Kindern und 
Erwachsenen, Schellberg
10:30 Kreuzau, Beckmann
 
09. August
10:00 Christuskirche, mit Taufen, Siedler
09:45 LVR, Grab

16. August
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, Siedler
10:00 Buir, NN
10:30 Kreuzau, Gaevert

23. August
10:00 Christuskirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Goldkonfirmation, Heucher, 
Gaevert

30. August
10:00 Christuskirche, Siedler
10:00 Sophienhof, Heucher

06. September
10:00 Christuskirche, mit Kindern und 
Erwachsenen, Schellberg
10:00 Buir, Weyer
10:00 Birkesdorf, Beckmann
10:30 Kreuzau, Gaevert

13. September
10:00 Christuskirche, Siedler
09:45 LVR, Grab

10:00 Merzenich, Singe-Gd., Heucher
10:00 Nörvenich, Weyer
 
20. September
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, 
Schellberg
11:00 Buir, Familiengottesdienst,  
Weltkindertag, Weyer
10:00 Birkesdorf, Schmidtlein,
10:30 Kreuzau, Beckmann

27. September
14:00 Christuskirche,  
Verabschiedung Schmidtlein, 
Schellberg/Sannig/Schmidtlein
10:00 Niederzier, Heucher

04. Oktober, Erntedank
11:00 Christuskirche, Familiengottes-
dienst, ab 10 Uhr Frühstück, Schellberg
11:00 Merzenich, Familiengottesdienst, 
anschließend Mittagessen, Heucher
10:00 Buir, Gottesdienst mit Abendmahl, 
Weyer

10:30 Kreuzau, Familiengottesdienst mit 
anschließendem Essen, Gaevert
10:30 Birkesdorf, Familiengottesdienst, 
Rössler

Kinder- 
Gottesdienste

05. Juli
10:00 Christuskirche, Schellberg

02. August
10:00 Christuskirche, Schellberg

06. September
10:00 Christuskirche, Schellberg

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Was steckt hinter 
MutZuRNatuRR?

NATUR ZENTRUM IN BUIR ERÖFFNET  
Projekt des NABU NRW vorgestellt

SSeit Februar 2026 hat das 
Projekt MutZuRNatuRR des 
NABU NRW im Gemeinde-

haus der Evangelischen Gemein-
de Buir ein Zuhause gefunden – 
mit dem Wunsch, nicht von au-
ßen über die Region zu sprechen, 
sondern gemeinsam mit den Men-
schen zu erkunden, was Natur und 
Schöpfung in Zeiten der Verände-
rung bedeuten kön-
nen.

Das Rheinische 
Revier befindet sich 
in einem tiefgreifen-
den Wandel. Ortschaften wur-
den verlagert, weitläufige Flächen 
umgestaltet, gewachsene Struktu-
ren aufgelöst. Nun entsteht Raum 
– buchstäblich – für etwas Neues.

MutZuRNatuRR ist ein Pro-
jekt, das genau an dieser Schnitt-
stelle ansetzt: zwischen dem Ende 
des Kohlezeitalters und dem  
Beginn einer neuen, naturver-
träglicheren Zukunft für die  

Region. Gefördert im Rahmen 
des Strukturwandelprogramms 
für das Rheinische Revier hat 
sich das Projekt zum Ziel gesetzt, 
Menschen für die Natur des Wan-
dels zu begeistern – und ihnen zu 
zeigen, dass Naturschutz keine  

Frage von Fachwissen oder Zuge-
hörigkeit ist, sondern von Haltung 
und Mut.

Mut, in Zeiten des Umbruchs 
auf das Lebendige zu setzen – auf 
Natur, die verbindet, trägt und er-
neuert. Mut, Gemeinschaft rund 
um das Thema Natur zu stiften. 
Und vielleicht auch den Mut, Na-
tur nicht nur als Ressource zu be-
greifen, sondern als etwas, das ei-
nen eigenen Wert besitzt – unab-
hängig davon, was wir aus ihr ma-
chen. 

Buir als Ausgangspunkt

Die Entscheidung, das mutige 
Projekt in Buir anzusiedeln war 
keine zufällige: Buir liegt mit-
ten im Revier, in unmittelbarer 
Nachbarschaft zu Flächen, die den 
Strukturwandel sichtbar machen 
wie kaum ein anderer Ort. Gleich-
zeitig ist das Gemeindehaus ein le-
bendiger Treffpunkt – ein Ort, an 

dem Menschen zusammenkom-
men, diskutieren und sich gegen-
seitig unterstützen.

Genau diese Verbindung von 
Ort und Gemeinschaft macht Buir 
zum idealen Standort für ein Pro-
jekt, das nicht nur vom Schreib-

tisch aus Naturschutz betreiben 
will, sondern mitten unter – und 
vor allem mit – den Menschen. 
Deswegen haben wir unserem Pro-
jektbüro auch den Namen Bürge-
Zentrum für nachhaltige Entwick-
lung gegeben, in Anklang an die 
umliegenden Bürgewälder und un-
sere gemeinsame Verantwortung 
für die Mitwelt. 

Die Fragen, die MutZuRNatuRR 
stellt, betreffen alle: Wie wollen 
wir in dieser, unserer Landschaft 
leben? Was können wir tun, da-
mit Natur nicht nur als Kulisse, 
sondern als lebendiger Teil dieser 
neuen, veränderten Heimat erhal-
ten bleibt? 

Sie ist nicht nur unser Zuhause 
– sie wird auch das Zuhause derer 
sein, die nach uns hier aufwach-
sen und leben werden. Darin steckt 
eine der schönsten Fragen, die eine 
Gemeinschaft sich stellen kann: 
Was wollen wir weitergeben?

Was wir anbieten

MutZuRNatuRR richtet sich an 
alle, die neugierig sind und den 
Wandel ihrer Region mitgestal-
ten wollen – Menschen, die Natur 
in ihrer Nachbarschaft entdecken 
möchten. Familien, die zusammen 
draußen etwas erleben wollen. Ju-
gendliche, die in ihrer Region aktiv 

werden möchten. An alle, die sich 
eine Zukunft mit mehr Natur und 
lebendigen Strukturen wünschen.

Im Laufe des Projekts werden 
wir Exkursionen, Workshops, Ver-
anstaltungen und Mitmach-Pro-
jekte anbieten. Dabei interessiert 
uns auch die Frage, wie wir als Ge-
sellschaft auf Natur schauen. Ist ein 
Fluss, der durch unsere Landschaft 
fließt, bloßes Eigentum oder nütz-
lich – als Trinkwasserquelle, Er-
holungsraum, Wirtschaftsfaktor – 
oder hat er ein eigenes Interesse 
daran, zu fließen, sauber zu blei-
ben, zu leben? 

Solche Gedanken mögen unge-
wohnt klingen, aber sie verändern, 
wie wir handeln. Das ganzheit-
lichere Denken und Aushandeln 
verschiedener Perspektiven möch-
ten wir auch im Rahmen von Bil-
dung für Nachhaltige Entwicklung 
(BNE) kultivieren und fördern.

Wir kooperieren mit Schulen, 
mit Vereinen und natürlich eng 
mit der Evangelischen Gemeinde 
Buir, ohne deren Gastfreundschaft 
dieses Projektbüro nicht möglich 
wäre. Vielen herzlichen Dank noch 
mal an dieser Stelle an alle Beteilig-
ten vor Ort!

Besonders am Herzen liegt uns 
die Befähigung zur aktiven Mit-
gestaltung des Wandels: Wir wol-
len nicht nur informieren, son-

dern gemeinsam mit den Men-
schen in der Noch-Braunkohle-
Region ein Stück weit herausfin-
den, was sie sich für Landschaft 
und Zusammenleben wünschen. 
Ihre Geschichten, ihre Kenntnis-
se, ihre Ideen sind ein Teil des Pro-
jekts. Denn was wir gemeinsam 
heute anstoßen, wirkt weit über 
uns hinaus.

Herzliche Einladung!

Schauen Sie gerne bei uns 
vorbei oder schreiben Sie uns:  
mutzurnatur@nabu-nrw.de. 

Ob mit einer konkreten Fra-
ge, einer Idee oder einfach nur aus 
Neugier – wir freuen uns über je-
den Besuch. Aktuelle Veranstal-
tungen/Termine finden Sie im Aus-
hang am Gemeindehaus und auf 
der Website: www.nrw.nabu.de 

Abonnieren Sie gerne unseren 
Newsletter (erscheint circa alle 1-2 
Monate)!

 MutZuRNatuRR – Bürge-Zent-
rum für nachhaltige Entwicklung & 
Naturschutz im Rheinischen Revier
 Projektbüro: Gemeindehaus 

der Evangelischen Gemeinde Buir, 
Bahnstraße 44, 50170 Kerpen-Buir
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